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allemal. Zurzeit steht lediglich
die ehemalige Boutique „Chiri
Biri“ leer.Anfragenhabeesge-
nug gegeben, allerdings sei
das Haus vererbt worden.
Neben den bestehenden Ge-
schäften hat zuletzt Ende 2023
das türkische Schnellrestau-
rant „Vegan City“ in den
Räumlichkeiten eines ehema-
ligen Schlachters aufgemacht.
Im September hat außerdem
das „Warenhus Norderstedt“
eröffnet, das Dekoration sowie
handgemachtem Schmuck
und Bekleidung vertreibt.

„Für mich hat lange festge-
standen, dass ich mich in Nor-
derstedt nur am Schmuggel-
stieg selbstständig machen
möchte“, sagt Kristina Haeve-
scher, Mitinhaberin des Wa-
renhus. „Diese Einkaufsstraße
hat ein besonderes Flair.“ Hin-
ter dieser Atmosphäre steckt
jedoch eineMengeArbeit. An-
fang der 2000er-Jahre sei der
Schmuggelstieg in die Jahre
gekommen – die Fassaden der
Häuser sowiedieGehwegeab-
genutzt.

Doch gemeinsam mit der
Stadt habe die Interessenge-
meinschaft ein Projekt auf die
Beine gestellt, um die Attrakti-
vität des Quartiers zu erhalten.
„EinPlanungsbüro ausKiel hat
den gesamten Schmuggelstieg
umgestaltet und die Fußwege
beispielsweise mit der Straße
auf eine Ebene gesetzt, damit
der Bereich wie eine Fußgän-
gerzone wirkt“, sagt Weide-
mann. „DieseguteZusammen-
arbeit mit der Stadt ist für uns
Händler ein großer Vorteil.“

Natürlich zögen die Krisen
trotz des Erfolgs als Einkaufs-
quartier nicht spurenlos an den
Geschäftsleuten am Schmug-
gelstieg vorbei. „Jeder von uns
kämpft mal mit Problemen,
aber wir versuchen, uns
gegenseitig zu unterstützen“,
so die Goldschmiedin. Dabei
würden auch die zahlreichen
Veranstaltungen helfen, die
die Interessenvertretung orga-
nisiert, um Passanten anzie-
hen. Jeden Donnerstag von
8.30 bis 13Uhr verwandelt sich
die Straße in einen Wochen-
markt.

Zusätzlich gibt es vier Floh-
märkte pro Jahr (1. April, 1.
Mai, 7. Juli, 3. Oktober 2024).
Die Höhepunkte sind das all-
jährliche Weinfest am ersten
Septemberwochenende sowie
der Weihnachtsmarkt am drit-
ten Adventswochenende.

auf dem Handy angefordert
werden kann, gab es bei der
Einführung große Kritik – vor
allemausdemKreisderSenio-
ren. Der VHH will nun beim
Laden der App, beim Regis-
trieren, beim Bestellvorgang
und bei der bargeldlosen Be-
zahlung helfen.

zum bezahlen gibt es unter
anderem eine guthabenkarte

Zum Auftakt am Donners-
tag, 18. Januar, steht der
VHH gemeinsam mit dem
Seniorenbeirat von 10 bis 12
Uhr im City Center Ulzburg
mit einem Informationsstand
bereit. Ab Februar wird der
VHH in Henstedt-Ulzburg

im Haus der sozialen Bera-
tung, Rathausplatz 3, einmal
imMonat eine Sprechstunde
anbieten.

Ab demWinterfahrplan hat
der VHH das Einsatzgebiet
des „HVV Hop“ auf den Orts-
teil Götzberg erweitert. „Das
freut besonders den Senioren-
beirat“, teilt die Gemeinde
Henstedt-Ulzburg mit. Der
Beiratweist darauf hin, dass es
für das bargeldlose Bezahlen
der Fahrt neben verschiede-
nen Online-Banking-Mög-
lichkeiten auch eine Gutha-
ben-Karte gibt. „Die Gutha-
benkarte wird beim Kiosk am
Bahnhof in Ulzburg angebo-
ten“, teilt der Seniorenbeirat
mit.

Der VHHmöchte mehr Werbung für das Angebot der Hop-Shuttle-
Fahrzeuge machen und bietet in Henstedt-Ulzburg Sprechstunden
an. FoTo: nicoLE scHoLmAnn/ARcHiV

kaufsquartier ist riesig – vom
Ehering bei der „Tendenzen
Goldschmiede“ bis zum selbst
gestrickten Pullover im „Wa-
renhus Norderstedt“.

„Alle Händler am Schmug-
gelstieg lieben ihr Handwerk
und die Kunden schätzen die-
ses Expertenwissen“, sagt Bet-
tinaWeidemann, die mit ihrem
Mann im Jahr 1986 „Tenden-
zen“ gegründet hat. Insbeson-
dere nach den Beschränkun-
gen der Pandemie würden sich
wieder viele Menschen eine
persönliche Beratung wün-
schen. „Einen Ring, den du 50
Jahre am Finger trägst, willst
du vor dem Kauf an deiner
Hand sehen und so einen Ser-
vice kann das Internet nicht
bieten.“ Einen Großteil ihres
UmsatzeswürdendieGeschäf-
te mit Stammkunden machen,
die sie über die Zeit gut ken-
nengelernt haben. Unter ihnen

ist auch Frau Rashidi, die seit
40 Jahren den Schmuggelstieg
besucht: „Ich finde hier alles,
was ich zum Leben brauche –
vom Biosupermarkt, der Dro-
gerie über einen Schneider,
Friseur bis hin zum Buchladen
und dem Ärztezentrum.“ Ge-
nau diesenMix aus Angeboten
schätzt die Norderstedterin
sehr.

Vor Ort gibt es durch das
ParkdecküberReweundAlna-
tura zahlreiche Parkplätze, die
U-Bahn-Station Ochsenzoll ist
fußläufig. „Der Schmuggel-
stieg ist ein gutes Nahversor-

gungszentrum und für die
Menschen aus der Nachbar-
schaft einfach zu erreichen“,
sagt Kathrin Oehme, erste Vor-
sitzende der Interessenge-
meinschaft Ochsenzoll. „Es
macht einfach Spaß hier ein-
kaufen zu gehen, weil man fast
immer Bekannte trifft, mit
denenman einen Schnack hal-
ten kann.“ Die Interessenver-
tretung setzt sich für die attrak-
tive Gestaltung und Belebung
des Wohn- und Einkaufsbe-
reichs rund um den Schmug-
gelstieg ein. Beliebt ist das
Quartier bei Einzelhändlern

Seit September 2023 führt Kristina Haevescher gemeinsammit einer Partnerin das „Warenhus Norder-
stedt“ am Schmuggelstieg. FoTos: AnnikA PAETow

Alle Händler am
Schmuggelstieg lieben
ihr Handwerk und die
Kunden schätzen dieses
Expertenwissen.
Bettina Weidemann, Tendenzen
norderstedt

Das Kindermodengeschäft „Wattkind“ ist einer von vielen inhaber-
geführten Läden. Hinter der Verkaufsfläche fertigt das Team indivi-
duelle Kundenwünsche an.

allesklar?!

Q Seit der Einführung des
Dosenpfands ist es zur wö-
chentlichen Routine ge-
worden: gefühlt stunden-
langes Anstehen und an-
haltendes Kopfschütteln
vor einem der begriffsstut-
zigen Pfandautomaten im
Lieblingssupermarkt.
Recht hatte er, der Herr
Trittin von den Grünen: In
Parks und an Straßenrän-
dern liegen längst nicht
mehr so viele Getränke-
verpackungen wie noch
vor Jahren. Dort liegt eben
jetzt anderes Zeug, wel-
ches Mitmenschen ohne
Kinderstube fallen lassen.
Uns bleibt die regelmäßige
Zeit vor den sogenannten
Pfandrückgabeautomaten,
die immer wieder einer
Therapiesitzung gleicht.
Monotones In-ein-Loch-
Geschiebe von Dosen und
Plastikflaschen in einem
klebrigen und teils unan-
genehm riechenden Um-
feld mit ungeduldigen
Zeitgenossen im Nacken.
Dazu die immer gleichen
unterhaltsamenMeldun-
gen wie „Verpackung
nicht erkannt“ oder „Fla-
sche imMarkt nicht akzep-
tiert“ oder das allseits be-
liebte „Automat voll. Bitte
Personal verständigen.“

Doch
Hilfe ist in
Sicht:
Jetzt soll
die große
Lösung
kommen.
Soge-

nannte XXL-Automaten,
die im deutlich weiterent-
wickelten Skandinavien
längst in Dienst sind und in
die man Pfand-Flaschen
und Dosen einfach Säcke-
weise in ein Fach kippen
kann, kommen auch nach
Deutschland. Und auch
den Acker hinter Hamburg
haben die Handelsriesen
diesmal scheinbar nicht
vergessen. Der erste dieser
Automaten soll bereits in
der Nähe von Pinneberg
gesichtet worden sein.

Therapiesitzung
im Supermarkt

Sport unter
Flutlicht

HeNstedt-ulzburg. Frei-
zeitsportler, die die Rund-
laufbahn in der Sportanla-
ge am Beckersberg nutzen
wollen, können dies am
Abend auch unter Flutlicht.
Wie die Gemeinde mitteilt,
besteht mittwochs von 18
bis 21 Uhr sowie freitags
von 18 bis 21 Uhr die Mög-
lichkeit, auf der hell er-
leuchteten Laufbahn die
Runden zu drehen. Wer
diesen Service nutzen
möchte, sollte sich im
Sportland des Sportvereins
Henstedt-Ulzburg (SVHU)
anderOlivastraße2 entwe-
der direkt amServicetresen
oder unter Telefon
04193/94287 melden. Die
Gemeindeweist darauf hin,
dass im Anschluss unbe-
dingt wieder eine Nach-
richt an die SVHU-Mitar-
beiter im Sportland erfol-
gen muss. Die schalten das
Flutlicht auf der Anlage
wieder aus. nib

Der Einzelhandel lebt
Am schmuggelstieg in norderstedt gibt es kaum Leerstand – Hinter dem Erfolg steckt viel Arbeit

Norderstedt. Coronapande-
mie, Inflation, Konkurrenz
durch billigeOnlinehändler: In
den vergangenen Jahren hat
eine Krise nach der anderen
den Einzelhandel getroffen.
Vielerorts kämpfen Geschäfte
ums Überleben, leere Schau-
fenster und verwaiste Läden
verunzieren das Stadtbild der
Innenstädte in Bad Bramstedt,
Neumünster oder Kiel. Ganz
anderes sieht es am Schmug-
gelstieg in Norderstedt aus.

Wo einst Ochsen über die
Grenze von Dänemark nach
Deutschland geschmuggelt
wurden, scheint das Ge-
schäftsleben noch intakt. Leer-
stand gibt es in dem ältesten
Einkaufsquartier Norderstedts
kaum, stattdessen reihen sich
unterschiedliche Läden, Res-
taurants und Cafés aneinan-
der. Und wenn mal einer der
alteingesessenen Fachhändler
die Straße an der Landesgren-
ze zwischen Hamburg und
Schleswig-Holstein verlässt,
rücken neue Gewerbetreiben-
de nach. Was macht das Ge-
schäftsviertel besser als ande-
re?

Am Mittwochmittag
herrscht reges Treiben am
Schmuggelstieg: Passanten
schlendern entlang der Ge-
schäfte – mit einem Kaffee in
der Hand oder einer Tüte unter
dem Arm. Sie stoppen, um sich
in einer der Bäckereien zu stär-
ken oder einemder inhaberge-
führten Läden zu stöbern. Im
Vergleich zu den meisten Ein-
kaufszentren finden sich unter
den Mietern sowie Eigentü-
mern der Gewerbeflächen nur
wenig große Handelsketten.
Die meisten Inhaber betreiben
die Geschäfte schon jahrelang
oderkommennacheinigerZeit
wieder wie Friseurin Selin Ci-
nar. Sie hat ihr erstes Prakti-
kum am Schmuggelstieg ge-
macht und vor 14 Jahren dann
den Weg in die Selbstständig-
keit gewagt. Es gibt hier noch
ursprünglichen Einzelhandel
wie früher“, sagt InesBartosch,
die im Kindermodengeschäft
Wattkind arbeitet. Hinter der
Verkaufsfläche ist eine kleine
Werkstatt, in der das Team die
individuellen Wünsche der
Kunden mit der Schneidema-
schine anfertigt – bestickte
Handtücher, Jacken oder Klei-
der. Die Vielfalt der einzigarti-
gen Angebote in dem Ein-

Von AnnikA PAETow

„HVV Hop“-Shuttle fährt jetzt auch Götzberg an
Regelmäßige sprechstunden im Haus der sozialen Dienste geplant – Umgang mit system vermitteln

HeNstedt-ulzburg. Der
VHH wird im neuen Jahr in
Henstedt-Ulzburg regelmäßig
Sprechstunden anbieten.
Unter anderem wollen die
ÖPNV-Experten Hilfestellung
geben rund ums Angebot des
„HVV Hop“.

Seit etwas länger als einem
Jahr gibt es in Henstedt-Ulz-
burg diese Transportmöglich-
keit. Hinter „HVV Hop“ ver-
bergen sichElektro-Autos, die
per App mit einer Zusatzge-
bühr bestellt werden können.
Die Fahrzeuge bieten Platz für
sechs Passagiere, Rollstühle
können per Rampe einfahren.
Da dieHop-Flotte nur per App

Von nicoLE scHoLmAnn


